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Vorwort  
 
Bürgermeister 
Josef Schachner 
 
   Seit Jahren beschªftigen wir uns im Rahmen des Projektes ĂFamilienfreundliche 
Gemeindeñ mit dem Vorhaben, eine Betreuungsmöglichkeit für unter-3-Jährige zu 
schaffen. 
 
   Auf der Suche nach den passenden Räumlichkeiten kam uns Frau Ingrid Scherrer 
mit ihrer Idee entgegen, auf ihrem Bauernhof eine Krabbelstube einzurichten. 
 
   Die Einzigartigkeit ihres Vorhabens, auf einem Bauernhof tiergestützte Kinderbe-
treuung anzubieten, ihre in diesem Bereich äußerst qualifizierte Ausbildung und ihr 
persönliches Wesen als lebensfroher, immer gut gelaunter, aber in der Sache kom-
petenter Mensch, machten es uns als verantwortliche Kommunalpolitiker leicht, die-
ses Angebot anzunehmen. 
 
   Bald fanden wir in gemeinsamen Gesprächen unter Einbindung der Abteilung Bil-
dung und Gesellschaft die notwendigen Strukturen, wie das Zusammenspiel privater 
Anbieter von Räumlichkeiten incl. pädagogischer Leitung und der Marktgemeinde als 
Erhalter, funktionieren kann. 
 
   Nach umfangreichen Planungs- und Umbauarbeiten am Hof von Christian und In-
grid Scherrer in Lindenberg 6 konnten wir Anfang September 2012 den Krabbelstu-
benbetrieb aufnehmen und am 30. September 2012 mit einem großen Fest offiziell 
eröffnen. 
 
   Als Bürgermeister von Schardenberg bin ich stolz auf diese in ganz Oberösterreich 
einzigartige Einrichtung und freue mich ganz besonders, dass wir damit vielen jungen 
Familien die Möglichkeit einer qualifizierten hochwertigen Betreuung ihrer Kinder bie-
ten können. Diese Freude bekräftigt sich in mir bei jedem Besuch in Lindenberg, 
wenn man sieht, wie wohl sich die Kinder dort fühlen und wie fürsorglich sie betreut 
werden. 
 
   Abschließend noch ein Satz des Dankes an die gesamte Familie Scherrer für die 
gute Zusammenarbeit im Lauf der Entstehung und Umsetzung dieses Projektes, für 
die großen finanziellen Aufwendungen und den unermüdlichen Arbeitseinsatz. 
 
   Dem gesamten Team unserer Krabbelstube, der gruppenführenden Pädagogin In-
grid Scherrer, sowie ihrer Helferin Eveline Mayrhofer und speziell im heurigen Jahr 
der Stützpädagogin Christine Scharnböck wünsche ich viel Freude an ihrer Aufgabe 
und alles Gute für die Zukunft. 
 
 
        Bürgermeister Josef Schachner 
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1. Strukturqualität 
 

1.1 Leitbild 
 

 
Unser pädagogisches Leitbild geht von der Grundannahme aus, dass Kinder eigen-
ständige Persönlichkeiten sind, die schon Potentiale verschiedenster Art mitbringen. 
Wir haben die Aufgabe ihren Weg zu begleiten, sie zu fördern und zu fordern und wie 
kleine Pflanzen gut zu pflegen.  
 
 

Ă Der junge Mensch braucht seinesgleichen 

nämlich Tiere, Elementares wie Wasser, Dreck, Gebüsche, Spielraum. 

Man kann ihn auch ohne das alles aufwachsen lassen, 

mit Teppichen, Stofftieren oder auf asphaltierten Straßen und Höfen. 

Er überlebt es, doch man soll sich nicht wundern, wenn er bestimmte soziale 

Grundleistungen nie mehr erlernt.ñ 

 
 
Wir sind der Meinung, Kleinkinder brauchen eine Umgebung, die ihnen Anregungen, 
Bewegungsmöglichkeiten und immer wieder neue Herausforderungen bietet. Keine 
Umgebung bietet den Kindern so viel Handlungsspielraum als die Natur, Wald, Wie-
sen, Garten und Tiere. Kleinkinder finden in der Natur und in der Begegnung mit Tie-
ren alles was sie in ihrer Entwicklung brauchen. 
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1.2 Unsere Einrichtung 
 
1.2.1 Entstehung der Krabbelstube 
 
In meiner jahrelangen Arbeit mit Kindern, konnte ich immer wieder die positive Wirkung 
der Natur auf die Kinder beobachten. Ich bin beeindruckt von der unerschöpflichen 
Vielfalt der Angebote, denen man Kinder in der Natur setzen kann. 

Jedoch nicht nur das Spiel in der Natur, sondern auch das Potenzial von Tieren, Kinder 
in ihrer Entwicklung zu fördern ist unumstritten. Aufgrund dieser und anderer Erkennt-
nisse, träume ich schon seit Jahren davon, Kinder bei uns am Bauernhof zu betreuen. 
Deshalb begann ich im Herbst 2009 mit der Ausbildung ĂUniversitätslehrgang für tier-
gest¿tzte Therapieñ an der Veterinªruniversitªt in Wien, den ich im Juni 2012 ab-
schloss. 

Als Ăakademisch gepr¿fte Fachkraft f¿r tiergest¿tzte Therapie und FºrdermaÇnahmenñ 
bin ich qualifiziert für ein eigenverantwortliches tiergestütztes therapeutisches und / 
oder pädagogisches sowie gesundheitsförderndes Arbeiten im Rahmen von einer In-
stitution oder in der freien Praxis. 

Da in Schardenberg, aufgrund von fehlenden Räumlichkeiten, noch keine Kinderbe-
treuung für unter drei jährige Kinder angeboten wurde, trat ich an den Bürgermeister 
heran und schlug ihm vor, eine Krabbelstube bei uns am Bauernhof zu errichten. 

Nach Verhandlungen mit der Gemeinde und Abwarten der Genehmigung vom Land 
begannen wir mit den Bauarbeiten die 1,5 Jahre andauerten. Unser Getreideboden 
wurde zu einer Krabbelstube umgebaut. Im September 2012 war es dann endlich so-
weit, mein Traum wurde Wirklichkeit: Bei uns am Bauernhof wurde eine Krabbelstube 
der Marktgemeinde Schardenberg eröffnet. 
 

         
 
1.2.2 Standort/ Adresse 
 

Krabbelstube der Marktgemeinde Schardenberg 
Lindenberg 6, 4784 Schardenberg 

Email: krabbelstube.schardenberg@aon.at 
Telefonnummer: 0664/2022777 

Krabbelstubenleitung: Scherrer Ingrid  
Erhalter: Marktgemeinde Schardenberg 
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1.2.3 Gruppensituation 
 

¶ Art der Gruppe: Krabbelstubengruppe mit insgesamt 13 Kindern 

¶ Alter der Kinder: 1,5- 3 Jahre 

¶ Höchst- bzw. Mindestanzahl der Kinder in der Gruppe  
Höchstanzahl: 10 Kinder 
Mindestanzahl: 6 Kinder 
Dabei dürfen nie mehr wie 10 Kinder am Tag anwesend sein und nie weniger 
als 6 Kinder 

¶ Erzieher ï Kind ï Schlüssel: 1:5 

¶ Öffnungszeiten: Montag ï Freitag (7:30- 13.30 Uhr) 
 

Ferienregelungen 
Das Arbeitsjahr der Krabbelstube beginnt am ersten Montag im September und 
endet am letzten Freitag im Juli. Die Weihnachtsferien beginnen am 24.Dezem-
ber und enden am 7. Jänner. Die Osterferien beginnen am Samstag vor dem 
Palmsonntag und enden mit dem Ostermontag. Außerdem haben wir am 
Pfingstmontag und Dienstag, Allerheiligen und Allerseelen und an allen Feier-
tagen geschlossen. 
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1.2.4 Personalsituation 
 

 Name Ausbildung 
Beschäfti-
gungsausmaß 

Telefonnummer 

Gruppenführende 
Pädagogin/ 
Leitung 

Scherrer 
Ingrid 

Kindergartenpädagogin 
Sonderkindergartenpäda-
gogin 
Fachkraft für tiergestützte 
Therapie 
Zusatzausbildung Früher-
ziehung 

31,75 Std. 
(Kinderdienst 

27,5 Std 
 Vorbereitungs-

zeit 4,25 St. 
bzw. Freistel-
lung für Lei-

tungsaufgaben) 

0699/10495058 

Helferin und  
Reinigungskraft 
Montag- Diens-
tag- Mittwoch 

Mayrhofer 
Evelyn 

Ausbildung zur  
Helferin 

21 Std.  
(Kinderdienst 18 
Std. 
Reinigungstätig-
keiten 3 Stun-
den) 

0699/10690088 

Helferin und 
Reinigungskraft 
Donnerstag-  
Freitag 

Schreiner 
Karin 

Ausbildung zu Helfe-
rin 
Zusatzbildung für U3- 
Kinder 

14 Stunden 
(Kinderdienst-
stunden 12 Std 
Reinigungsstun-

den 
2 Stunden) 

07713/20543 
 

 
 
1.2.5 Räumlichkeiten 
 
Räume und Funktionsbereiche, die der Gruppe zur Verfügung stehen: 

1. Gruppenraum 
2. Ruheraum 
3. Kinderbad und Toilette 
4. Erwachsenentoilette 
5. Garderobe 
6. Bewegungsraum mit Abstellraum 
7. Büro der Leitung in der Galerie des Gruppenraumes  
8. Spielplatz 
9. Multifunktionaler Bereich bzw. Elternbereich 
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Beschreibung und Ausstattung der Funktionsbereiche 

 

Gruppenraum 

Der Gruppenraum ist eingeteilt in einen 
Mal- und Matschbereich, einem Bauplatz, 
Puppenküche und Verkleidungsbereich 
und einem Jausenbereich. Außerdem ist 
er ausgestattet mit einer Teeküche und ei-
ner Anrichte für die Kinder.  
 
 

 
 
 
 
Galerie im Gruppenraum 
In der Galerie befindet sich das Büro der Leiterin. Das Büro beinhaltet einen Schreib-
tisch mit Computer und Kästen, in denen Fachliteratur, Ordner der Leitung und Bil-
derbücher, Spiele und Gestaltungsmaterialien aufbewahrt werden. 
 

Ruheraum 

Der Ruheraum grenzt am Gruppenraum an. 
Er beinhaltet einen Kasten mit Matten und 
einen Kasten für die Bettwäsche und einen 
Kuschelbereich. Außerdem wird er als Bil-
derbuchbereich genutzt. 

 

 

 

 

 

Kinderbad und Toilette 

Im Kinderbad befindet sich eine Dusche mit erhöhter 
Duschtasse, die auch als Planschbereich genützt wird. 
Außerdem befindet sich im Kinderbad eine Toilette für die 
Kinder, ein Waschbecken und ein Wickelbereich. 
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Erwachsenentoilette 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Garderobe 

 
 
 
 
In der Garderobe befinden sich 
13 Sitzplätze mit Hutablage 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

Bewegungsraum 

Der Bewegungsraum ist ausgestattet 
mit einer Sprossenwand, Pikler ï Spiel-
geräte, Matten und Fahrzeugen und 
kleinere Utensilien wie Bälle, Seile. An-
grenzend an den Bewegungsraum be-
findet sich ein Abstellraum für Reini-
gungsmittel und Geräte 
 

 



9 

 

Spielplatz 

Am Spielplatz befindet sich ein Sandkasten, Federtier, Rutsche und eine Nestschau-
kel. Eine Sitzgarnitur für Erwachsene und Kinder. 
Den Kindern steht ein Kinder- Garten zur Verfügung, in dem sie Gemüse anpflanzen 
können, das dann zur Jause verspeist wird.  
Angrenzend liegt ein Wald, in welchem Ausflüge mit den Kindern unternommen wer-
den können. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

  


